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Körperliche Ekstase: Tanz und
Minimalmusik begeistern Kasseler

Publikum!
Erleben Sie am 16. Juni 2025 im Kellertheater Kassel eine
einzigartige Tanzaufführung von Andrea Peña, inspiriert

von Minimal Music.

Kassel, Deutschland - Im gut gefüllten Kellertheater des
Fridericianums in Kassel fand am 16. Juni 2025 die mit
Spannung erwartete Aufführung „Transmuted Symphony“ von
Andrea Peña statt. Das Ensemble stimmte das Publikum gleich
beim Eintreten mit rhythmischen Kniebeugen ein, während im
Hintergrund bereits die lautstarke Minimal-Musik ertönte. Diese
Klänge, die ihren Ursprung in den 1960er-Jahren in den USA
haben und stark von verschiedenen Musikstilen wie Jazz und
psychedelischem Rock beeinflusst sind, schufen eine
einzigartige Fitness-Studio-Atmosphäre, die zur gesamten
Performance passte. Die minimalistische Musik ignoriert



weitgehend die Kompositionskonventionen und erzeugt durch
repetitive Strukturen und klangliche Einfachheit eine
hypnotische Wirkung, die auch in der Choreografie von Peña
wiederzufinden war. Wikipedia berichtet, dass sie vielerorts als
eine Art Antithese zum Serialismus gilt und ihre Popularität weit
über die Popmusik hinausgeht.

Im intimen Raum des Kellertheaters vetrieben die Tänzer nicht
nur ihre Bewegungen in kleinen, behutsamen Schritten, sondern
begaben sich auch in tranceartige Zustände, wobei die Zeit für
die Zuschauer beinahe bedeutungslos wurde. Eine Tänzerin
interagierte sogar direkt mit einem Zuschauer, was die
Verbindung zwischen Darbietung und Publikum zusätzlich
verstärkte. Diese Interaktion spiegelt das Bestreben wider,
menschliche Nuancen in Echtzeit zu erleben, wie es die
Choreografin im Vorfeld angedeutet hatte. Die Vorstellung
wechselte rhythmisch zwischen kollektiven Aktionen, Soli und
akrobatischen Begegnungen, wobei emotionale Themen wie
Einsamkeit, Angst und Schmerz hervorgehoben wurden.

Die Ästhetik des Minimalismus im Tanz

Die künstlerische Einbettung von Tanz und Musik ist nicht nur
ein Merkmal des Abends, sondern auch Teil eines größeren
Trends innerhalb der zeitgenössischen Kunstszene. Die
Avantgarde hat seit dem frühen 20. Jahrhundert viele
traditionelle Kunstformen revolutioniert und bestimmt derzeit
nachhaltig die Entwicklung der performativen Künste. Aktionen
wie Happenings und Performances vereinen verschiedene
Kunstformen und bringen Aspekte von Zeit und Raum
zusammen, die zuvor getrennt waren ZKM. Diese
Verschmelzung fördert eine neue Form der Interaktion im
Kunstbereich, die auch im Werk von Peña deutlich wird.

Besonders beeindruckend war, wie die Gruppen sich zu
lebenden Skulpturen formierten und eine Atmosphäre der
kollektiven Erfahrung schufen. Mit einem abrupten Schluss
endete die Aufführung nach einer Stunde, während das

https://de.wikipedia.org/wiki/Minimal_Music
https://zkm.de/de/schwerpunkt/tanzperformance


Publikum frenetisch applaudierte und 99 Zuschauer Standing
Ovations spendeten. Diese Begeisterung setzt ein deutliches
Zeichen für die gelungene Verbindung von Tanz, Musik und der
intensiven emotionalen Erlebniswelt. Peña sprach von dem Ziel
ihrer Choreografie, den Zuschauern eine spürbare Energie zu
ermöglichen und eine gemeinsame Reise durch die
menschlichen Emotionen anzubieten.

Ausklang und Kontext

Obwohl die Kreation als not innovative, aber äußerst
überzeugend beschrieben wird, bleibt die Diskussion über den
Platz minimaler Ansätze in der zeitgenössischen Kunst lebhaft.
Choreografen wie Peña ziehen Inspiration aus der Minimal Music,
die neben ihren eigenständigen Merkmalen auch in neue
Formen des Tanzes integriert wird. Die Schaffung eines
kollektiven Erlebnisses und der Einsatz repetitiver Elemente im
Tanz reflektieren eine trendübergreifende Ästhetik, die von
vielen zeitgenössischen Künstlern genutzt wird.

Zusätzlich fand zeitgleich zu dieser Premiere ein gigantisches
Techno-Festival auf dem nearby documenta-Platz statt, was die
kulturelle Vielfalt der Stadt an diesem Abend unterstrich. Die
Verbindung zwischen Tanz, Musik und urbanem Leben zeigt, wie
lebendig und dynamisch die Kasseler Kulturszene heute ist und
wie sie mit traditionellen Kunstformen in Dialog tritt.

Details
Ort Kassel, Deutschland
Quellen www.tanznetz.de
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Besuchen Sie uns auf: nag-hessen.de
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